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KIRCHLENGERN

Bäder

Aqua Fun, Am Hallenbad 1, dieses
Wochenende wegen Revisionarbei-
ten geschlossen. Vorrausichtlich ab
Mittwoch wieder geöffnet.

Büchereien

Gemeindebücherei Kirchlen-
gern, Ostermeiers Hof 1, Telefon
05223/78688, Sa. 10 bis 12 Uhr
geöffnet.

RÖDINGHAUSEN

Rathaus/Bürgerbüro

Haus des Gastes Rödinghausen,
Pemberville Platz 1, Telefon
05746/9480, Sa. 10 bis 12 Uhr ge-
öffnet.

Büchereien

Gemeindebücherei Rödinghau-
sen, An der Stertwelle 34-38, Tele-
fon 05746/938622, Sa. 10 bis 12
Uhr geöffnet.

Veranstaltungen

Mehrzweckhalle Melle-Bruch-
mühlen, Sonntag 8 bis 12 Uhr Vo-
gelschau.
Ortskern Rödinghausen, Sonntag
ab 14 Uhr Tag der Regionen mit
vielen Rödinghauser Vereinen und
Institutionen.

Familienecke

Geburtstage
KIRCHLENGERN

...am Samstag:
Margarete Eickhoff, 81 Jahre.
Erika Strauch, 84 Jahre.
...und am Sonntag:
Inge Hölling, 84 Jahre.

RÖDINGHAUSEN 

...am Samstag:
Günter Brinkmann, 85 Jahre.
Anita Haering, 86 Jahre.
Ursula Dix, 75 Jahre.

...und am Sonntag:
Gerda Lückemeier, 84 Jahre.
Helga Kleinedöpke, 80 Jahre.
Viktor Thiessen, 79 Jahre.
Ingrid Bäumer, 72 Jahre.

Vereinsausflug der Schlueterfreunde OWL
25 Schlueterfreunde aus OWL aus drei Generationen haben einen drei-
tägigen Vereinsausflug unternommen. Erstes Ziel war die Firma Kverne-
land in Soest. Während einer Betriebsführung mit Daniel Nordhoff
konnten sich die Mitglieder einen Einblick in die Betriebsabläufen ver-
schaffen. Die Kverneland Group ist heute einer der weltweit aktiven Pro-
duzenten und Anbieter von Landmaschinen. Am Abend besichtigte die
Reisegruppe die Düsseldorfer Altstadt. Schnell wurde klar, warum Düs-
seldorf die längste Theke der Welt genannt wird. Am nächsten Tag
stand ein Besuch des Braunkohletagebaus in Garzweiler auf dem Pro-
gramm. In dem Tagebau westlich von Grevenbroich ist die Braunkohle

ist in drei Flözen abgelagert, die zusammen durchschnittlich 40 Meter
stark sind. Die Kohle liegt zwischen 40 und 210 Metern unter der Erd-
oberfläche. Die Schlueterfreunde wurden von Walter Sihorsch von der
RWE mit dem Bus direkt durch den Tagebau geleitet und konnten so die
gigantischen Ausmaße der Maschinen und die Weitläufigkeit des Gelän-
des hautnah erleben. Im nahegelegenen Schloss Paffendorf gab es sich
anschließend in der Ausstellung zum Braunkohletagebau weitere Infor-
mationen und Einblicke zum Braunkohletagebau. Auf der Rückfahrt be-
suchte die Reisegruppe noch das achte Fest der Ackergiganten der Tre-
ckerfreunde Norddinker in Hamm-Norddinker.

26 Flüchtlinge im 
Unterricht dabei 
Lehrer stehen vor Herausforderungen

Kirchlengern (KaB).
Wie werden die Flücht-
lingskinder in Kirchlengern
beschult? Mit dieser Frage
hat sich am Donnerstag-
abend der Schulausschuss
in Kirchlengern befasst. Im
Schuljahr 2014/2015 ka-
men demnach im ganzen
Kreis Herford 426 Kinder
und Jugendliche an, die auf
die Schulen verteilt werden
mussten. 180 davon gingen
in Grundschulen, 192 be-
suchten die Sekundarstufe
I und 54 die Sekundarstufe
II. Unter diesen Schülern
waren 54 Prozent Asylbe-
werber, 36 Prozent kamen
aus anderen EU-Ländern
nach Deutschland.

»Allein wenn man das
vergangene Jahr betrach-
tet, konnte man auf den ge-
samten Kreis betrachtet je-
den Monat drei neue Klas-
sen mit Flüchtlingskindern
füllen«, sagte Michael Höke
von der Gemeinde Kirch-
lengern. Eine Schulpflicht
bestehe für alle Kinder von
Asylbewerbern, sobald sie
einer Kommune zugewie-
sen seien. Allerdings könn-
ten durchaus fünf bis sechs
Wochen vergehen, bis alle
Schuleingangsuntersu-
chungen abgeschlossen
und der Bildungsstand fest-
gestellt worden sei, um die
passende Schule zu finden.

In Kirchlengern gehen elf

Flüchtlingskinder zur
Grundschule, davon drei
zur Grundschule Stift
Quernheim, vier nach
Kirchlengern und vier nach
Südlengern. Zur Gesamt-
schule gehen 15 Flücht-
lingskinder.

In der Primarstufe wer-
den die Kinder in den Re-
gelklassen unterrichtet.
Nach Lehrerberichten wür-
den die meisten Erst- und
Zweitklässler nach einem
halben bis einem Jahr gut
Deutsch sprechen, in Klas-
se drei und vier erfolge zu-
sätzlicher Deutschunter-
richt, um eine optimale In-
tegration zu erreichen. In
der weiterführenden Schu-
le werden die Flüchtlinge in
Internationalen Klassen,
also getrennt von den an-
deren Kindern, unterrich-
tet. Hier dauere es altersbe-
dingt wesentlich länger, bis
die deutsche Sprache er-
worben sei. Die Verweil-
dauer in den Internationa-
len Klassen soll jedoch zwei
Jahre in der Regel nicht
übersteigen. 

»Auf die Lehrer kommt
eine große Aufgabe zu,
wenn man den unter-
schiedlichen Sprach- und
Bildungsstand der Flücht-
lingskinder betrachtet«,
sagte Höke. Er sei froh,
dass es so viele engagierte
Pädagogen gebe.

Inklusion ist teuer
Gemeinde verzichtet dennoch auf Klage

Kirchlengern (KaB). In
Kirchlengern werden 17
Kinder inklusiv an der
Grundschule Kirchlengern
beschult. Weitere 24 besu-
chen die Erich-Kästner-Ge-
samtschule. Die meisten
dieser Kinder haben den
Förderschwerpunkt Ler-
nen, gefolgt vom Förder-
schwerpunkt emotional-so-
ziale Entwicklung und
sprachliche Qualifikation.

Die Gemeinde hatte bis-
her Baukosten, die durch
die Inklusion verursacht
sind (Kosten für Schall- und
Lärmschutz sowie für den
Umbau von Schulräumen),
in Höhe von 111 000 Euro.

 18 000 Euro habe der
Zuschuss vom Land betra-
gen, ein weiterer Zuschuss
in Höhe von 10 000 Euro
sei im Jahr 2016 zu erwar-

ten, wie Michael Höke von
der Gemeinde mitteilte. Da-
mit bleibe die Gemeinde
auf Kosten in Höhe von
83 000 Euro sitzen. 

Im Gegensatz zu anderen
Kommunen (darunter auch
Bünde) möchte Kirchlen-
gern jedoch nicht gegen
das Land klagen. »Einige
Gemeinden berufen sich
auf das Konnexitätsprinzip.
Sie sagen, wer Inklusion
fordert, muss auch die Um-
setzung zahlen«, sagte Hö-
ke. In Kirchlengern sei die
Politik der Ansicht, dass es
zwar bedauerlich sei, dass
die Kommune dieses Geld
nicht wiederbekomme,
dass das Geld jedoch sinn-
voll investiert sei. Um ein
Zeichen zu setzen, wie
wichtig die Sache sei, ver-
zichte man auf eine Klage.
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Accessoires
HAGEMEYER’S

Für Sie und Ihn

HOGANHOGAN 
Herren-Schuhe 315,- €315,- €315,- €

JOOP Herren-Tasche ,- €349,- €

SKINDLIEBESKIND 
Rucksack Rucksack 229,- €

GIORGIO 19GIORGIO 1958 
Herren-Schuhe Herren-Schuhe 
175,- €

FLORIS VFLORIS VAN BOMMEL 
Herren-Schuhe Herren-Schuhe 229,90 €

MARIPÉMARIPÉ 
Damen-Schuhe Damen-Schuhe 
150,- €150,- €

ASH
Damen-Schuhe Damen-Schuhe 
190,- €

KENNELKENNEL & 
SCHMENGERSCHMENGER 
Damen-Schuhe Damen-Schuhe 
250,- €250,- €

OMMY HILFIGERTOMMY HILFIGER 
Clutch Clutch 139,90 €

KENNEL &
SCHMENGERSCHMENGER 
Damen-Schuhe Damen-Schuhe 
340,- €

ASHASH 
Damen-Schuhe Damen-Schuhe 250,- €

KENNEL & SCHMENGERKENNEL & SCHMENGER 
Damen-Schuhe 199,- €199,- €

KENNEL & SCHMENGERKENNEL & SCHMENGER 
Damen-Schuhe 199,- €199,- €


